
Datterode - Wie das hohe Sur-
ren wütender Hornissen er-
füllten die rasenden Motor-
flugmodelle am Sonntag die
Luft über dem Fluggelände
an der Kleinen Kuppe, wo die
Modellfluggruppe des
Eschweger Luftsportvereins
ein großes Schaufliegen mit
Motor- und Segelflugmodel-
len durchführte, an dem sich
befreundete Modellflieger-
clubs aus Kassel, Gießen und
Göttingen aktiv beteiligten.
Vom frühen Vormittag bis ge-
gen Sonntag Abend wurde
den aus nah und fern ange-
reisten Zuschauern ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm geboten.

Schaufliegen
begeistert

Eschwege - Ein lang gehegter
Wunsch vieler Eschweger
soll sich bis spätestens zum
Johannisfest erfüllen: Der be-
liebte Promenadenweg, der
von der Jugendherberge un-
terhalb der Schlossgartenan-
lagen entlang der Werra
führt, wird ausgebaut. Die Ar-
beiten, die kürzlich unterbro-
chen werden mussten, sollen
nun fortgesetzt und abge-
schlossen werden. Inzwi-
schen wurden die Treppen er-
neuert, die von dem Prome-
nadenweg aus zu den
Schlossgartenanlagen füh-
ren, eine wichtige Vorausset-
zung für die in Kürze geplan-
te Freigabe des Weges.

Promenadenweg
wird gebaut

Meißner - Auch am heutigen
Pfingstsamstag fanden sich
wie an den vergangenen Wo-
chenenden schon in aller Frü-
he wieder über 20 Angehöri-
ge von Feuerwehren ober-
halb des Jugenddorfes Meiß-
ner ein, um freiwillig an der
Errichtung des Schulungs-
und Freizeitzentrums des
Kreisfeuerwehrverbandes
Eschwege mitzuwirken.
Nachdem die am 26. April be-
gonnenen Erdarbeiten
schnell und zügig vonstatten
gingen, begann man nun mit
dem eigentlichen Bau. Die of-
fizielle Grundsteinlegung für
das Gebäude ist für Anfang
nächster Woche vorgesehen.

Grundsteinlegung für
Schulungszentrum

Eschwege- Auftakt eines ein-
wöchigen Klassenausflugs
von 21 Schülern der Unterse-
kunda bildete ein zweiein-
halbtägiger Aufenthalt an
Bord des Bundeswehrtenders
„Werra“, für den die Stadt
Eschwege bekanntlich die Pa-
tenschaft übernommen hat.
Eine Seefahrt mit dem Schiff
war für die Schüler der Fried-
rich-Wilhelm-Schule, die Stu-
dienrat Herbert Fritsche be-
gleitete, ein großes Erlebnis,
das in ihrer Erinnerung noch
lange nachklingen dürfte. Bei
herrlichem Sonnenschein er-
folgte der Ausflug. Eine Über-
raschung gab es für die Besat-
zung: Die Gäste hatten ein
Fass Eschweger Bier mitge-
bracht. red

Schüler Gäste auf
Patenschiff

VORVOR

50 JAHREN

Anno dunnemals: Handballerinnen waren Hallen- und Kleinfeld-Bezirksmeister 1973/74
Astrid Göbel, Gudrun Henze, Re-
nate Immig, Anita Kreutzer und
Jutta Immig. mf
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sind: (hintere Reihe, von links) Irm-
gard Scharf, Cornelia Deller, Karin
Helbig, Anneliese Dilcher, Elfriede
Steinfeld, Trainer Gerhard Dilcher,

TSG Bad Sooden-Allendorf. Die
Damen wurden Hallen- und Klein-
feld-Bezirksmeister in der Saison
1973/74. Auf dem Bild zu sehen

Dieses Bild stammt von unserem
Leser Gerhard Dilcher. Die Auf-
nahme zeigt die Spielerinnen der
Damenhandballmannschaft vom
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In drei Jahrhunderten aktiv
PORTRÄT Gesangverein Germania Jestädt geht mit Verstärkung in die Zukunft

ben wir akribisch geprobt“,
blickt Hanna Eichstädt-
Schwehn selbst auf religiöse
Lieder, unter anderen auf das
„Vater unser“ von Hanne Hal-
ler.

Überall gern gehört
Neben diesen Proben und

zahlreichen persönlichen
Ständchen gehören öffentli-
che Auftritte zu den Sahne-
schnittchen: „Beim Heimat-
verein und beim VdK sind wir
alljährlich in Jestädt vertre-
ten, in den Seniorenheimen
der Awo und am Brückentor
in Eschwege gern gesehene
Gäste, bei Rad & Fun, dem
Werra-Meißner-Tag oder
beim Bürgersingen auf dem
Eschweger Marktplatz zählen
wir zu den anerkannten Teil-
nehmern“, so Anita Moog,
die abschließend auf die re-
gelmäßigen Freundschafts-
treffen mit den Chören von
Niddawitzhausen und Neue-
rode eingeht. Und Hanna
Eichstädt-Schwehn ergänzt:
„Ich wünsche uns allen, dass
wir gesund bleiben und noch
lange unserem liebsten Hob-
by, dem Chorgesang, treu
bleiben können.“

für die schriftlichen Dinge
zuständig (Volkmar). Als stell-
vertretende Kassiererin fun-
giert Monika Wunsch und für
die Noten sind Waltraud
Höttges und Elfriede Krause
verantwortlich. Hanna Eich-
städt-Schwehn steht nicht
nur als Chorleiterin seit 27
Jahren Dienstag für Dienstag
bei den Proben mit dem Diri-
gentenstab vor ihren Akti-
ven, nein, sie kümmert sich
auch um neues Liedgut, egal
um welche Musikrichtung es
sich handelt.

Buntes Repertoire
„Momentan gehört ein iri-

sches Liebeslied zum Pro-
gramm, auch die deutsche
Fassung vom Abba-Song „I
have a dream“ (Mich trägt
mein Traum) sowie die Versi-
on von Semino Rossi von
„Rot sind die Rosen“, das
französisch „Toutes les fem-
mes sost belles“ heißt und im
Original von Frank Michael
gesungen wurde, gehören
zum neuen Repertoire.
„Auch den alten Klassiker
‚Aber dich gibt’s nur einmal
für mich’, 1965 von den Nil-
sen Brothers aufgelegt, ha-

von Frauen plädierte, obwohl
einige Männer fast militant
dagegen angingen. Und so
konnte schon drei Jahre spä-
ter (1970) das 100-jährige Be-
stehen mit einem personell
bestens aufgestellten ge-
mischten Chor gefeiert wer-
den.

„Wenn wir auf unsere lan-
ge Zeit zurückblicken, dann
gibt es sicher viele verdiente
Mitglieder, die um unseren
Chor bemüht waren. Aber
beispielgebend nenne ich
den Namen Walter Blumrö-
der, der nicht nur unser Vor-
sitzender war. Walter liebte
den Chorgesang, er hatte als
Conferencier das nötige Ge-
spür für die richtigen Worte
und er war stets Triebfeder in
Sachen Pflege der Gemein-
schaft“, machte Anita Moog
deutlich, dass ihr diese kleine
Laudatio sehr am Herzen lag.

Zurück in die Gegenwart:
Seit 2012 führt Anita Moog
den Verein als Vorsitzende.
Aktuell stehen an ihrer Seite
als zweiter Vorsitzender
Erich Schwehn; das Ehepaar
Huber – ebenfalls zwei lang-
jährige aktive Mitglieder –
führt die Kasse (Doris) und ist

Eichstädt-Schwehn über ihre
Nachhaltigkeit, die sie als Ga-
rant für die vier Verstärkun-
gen sieht.

Der Gesangverein „Germa-
nia“ kann auf eine bewegte
Geschichte stolz sein. „Wir
sind und waren quasi in drei
Jahrhunderten, nämlich im
19., 20. und 21. aktiv“, so die
Vorsitzende Anita Moog. Die
Auflösung: Gegründet in
1870, konnte 1970 das 100-
jährige Bestehen gefeiert
werden und im kommenden
Jahr – 2020 – steht der 150.
Geburtstag an.

Reiner Männerchor
Ein weiteres Jubiläum

stand 2017 mit dem 50-jähri-
gen Bestehen des gemischten
Chores ins Haus, denn 1967
stellte sich in der Entwick-
lung eine extreme Trendwen-
de ein: „Bis dato war ‚Germa-
nia’ ein reiner Männerchor,
der aber auf wackeligen Bei-
nen, oder besser ausge-
drückt, Stimmen, stand. Es
drohte die Auflösung“, er-
klärt Anita Moog, dass es sei-
nerzeit Chorleiter-Legende
Karl Adler aus Motzenrode
war, der für die Aufnahme
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Jestädt - Vielerorts wird die
Auflösung von Gesangverei-
nen beklagt; Nachwuchspro-
bleme und Interesselosigkeit
sind zumeist die Gründe.
Nicht aber beim Gesangver-
ein „Germania“ in Jestädt.
Dort konnten die Verant-
wortlichen jetzt vier stimmli-
che Verstärkungen gewin-
nen, die mit dazu beitragen,
dass der Blick in die Zukunft
positive Züge annimmt.

Zwar beißt sich auch hier
die Katze in den Schwanz,
denn der Jestädter Chor profi-
tierte ohne Frage von der Auf-
lösung der Vereine in Nidda-
witzhausen und Aue. Hanna
Eichstädt-Schwehn, Dirigen-
tin und musikalische Leiterin
in Jestädt, war gleichzeitig
auch Chorleiterin in Aue und
Niddawitzhausen. Und auf
diesem Wege folgten ihr nun
Brigitte Gaiser und Ines Som-
mer aus Aue sowie Helmut
Deichmeier und Dieter Holz-
apfel aus Niddawitzhausen
nach Jestädt. „Das sind vier
stimmgewaltige Neuzugän-
ge, die unserem Verein sehr
gut tun“, freut sich Hanna

Jubiläum: Der gemischte Chor „Germania“ Jestädt feierte 2017 das 50-jährige Bestehen und blickt optimistisch in die Zukunft. Vorher war der Chor
ein reiner Männerchor, der bereits 1870 gegründet wurde. FOTO: PRIVAT/NH


